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DONNERSTAG 

Zonenplan wird 
sich verändern 

• * A 

TRIESEN: Noch dieses Jahr 
soll die von der Regierung 
1993 in Auftrag gegebene, 
wissenschaftlich erarbeitete 
Naturgefahrenkarte des Für­
stentums Liechtenstein vorlie­
gen. Für die Gemeinde Trie-
sen, die bezüglich Naturge­
fahren zum sensibelsten Teil 
des Landes gehört, wird diese 
Kartierung Folgen für die 
Zonenplanung haben. Seite 5 

Arbeiten als 
wichtige Therapie 
VADUZ: Im Jahr 2000 
konnten 276 Arbeitseinsätze 
durch Flüchtlinge verzeich­
net werden. Erfahrungen der 
Verantwortlichen haben ge­
zeigt, dass Arbeitseinsätze 
und damit verbunden ein 
fixer Tagesablauf, die beste 
Therapie sind. Der erarbeite­
te Lohn wird durch den Ver­
ein Flüchtlingshilfe verwal­
tet und  dient zur Bezahlung 
des Lebensunterhalts. Seite 7 

Fashion & Trend 

sofa 
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MAGAZIN: Sollte uns end­
lich die Sonne mal einige 
Tage verwöhnen, könnte 
Frau und Mann die Frühjah­
resmode ausführen. Was 
diesbezüglich trend ist, zeigt 
die aktuelle SOFA-Ausgabe. 
Wissen Sie, was ein Kraftort 
ist und wo sie in der Region 
anzutreffen sind? Die Best­
seller-Autorin Blanche Merz 
erzählt mehr davon. Auch 
die üblichen SOFA-Rubriken 
«Zeitwende», «Kofferpacken», 
«Laut nachgedacht» oder die 
«FjloSofa» fehlen nicht im 
Volksblatt-Magazin. 
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FL-Team steigert sich weiter 
Liechtenstein zeigte beim 0:3 gegen Bosnien-Herzegowina eine tolle Vorstellung 

Liechtensteins Fussball-
Natiönalmannschaft ver­
kaufte sich im zweiten 
WM-Qualifikationsspiel 
innert fünf Tagen gestern 
gegen Bosnien-Herzego­
wina trotz der 0:3-Nie-
derlage bravorös. Vor al­
lem in der 2. Halbzeit 
konnten die FL-Kicker die 
Partie mehr als offen hal­
ten und waren mit einem 
Weitschuss von Martin 
Telser dem 1:1-Ausgleich 
sehr nahe - Bosniens 
Keeper Piplica parierte 
mirakolös. 

Robert Brästle 

Bosnien-Herzegowina begann 
recht druckvoll und  markierte 
schon in der  10. Minute - nach 
herrlichem Lochpass von  Akra-
povic - die 1:0-Führung durch 
den Bundesliga-Topgoalgetter 
Barbarez. Liechtenstein steckte 
das frühe Gegentor aber  bes­
tens weg u n d  hielt voll dage­
gen, sodass die Gäste erst in der 
40. Minute zu einer weiteren 
wirklich guten Torchance er-, 
neut durch Barbarez kamen. 

Mehrheitlich dominiert 
In der  zweiten Halbzeit 

konnte sich das FL-Team 
nochmals steigern und  domi­
nierte mehrheitlich, n u r  mit 

Mario Frick (links) und Martin Telser (Mitte) im Duell m i t  Bosniens Hibic. (Bild: Stiplovsek) 

dem Toreschiessen haperte es:) 
Die grösste. Chance bot  sich 
Martin Telser mit einem herrli­
chen Flachschuss in der 69. Mi­
nute, doch ' Torhüter Piplica 
wehrte in Extremis ab. Es wäre 
der  l : l-Ausgleich gewesen. 
Und genau in diese tolle Phase 
der  heimischen Elf fiel das vor­
entscheidende 0:2 (72.) - wie­
der durch Barbarez. Bitter bei 
diesem Treffer war, dass Schiri 

Sifiailo Andrejs vo r  diesem Tor 
ein klares Foul a n  Mario Frick 
nicht geahndet hatte. Danach 
konnte sich noch FL-Keeper 
Peter Jehle mit einem gehalte­
nen Penalty von  Barbarez 
(81.) auszeichnen. Den End­
stand v o n  0:3 besorgte der 
eingewechselte Hota in deV 89. 
Minute. 

Schade war  nur, dass die 
wirklich gute Vorstellung 

Liechtensteins vom heimischen 
Publikum nicht entsprechend 
quittiert wurde. Das Rheinpark­
stadion w a r  zwar mit 3400 Zu­
schauern fast ausverkauft, 
doch den überwiegenden Teil 
stellten die Gäste aus Bosnien-
Herzegowina. Vielleicht wäre 
mit noch mehr  Unterstützung 
sogar eine Sensation - sprich 
Punktgewinn - möglich gewe­
sen. Seite 21 u n d  2 2  

Neue Schutzmassnahmen gegen MKS 
Schweiz macht Grenzen weiter dicht - Massnahmen gelten auch für Liechtenstein 

Aufgrund de r  verschärften 
Seucheniage i n  Europa h a t  
das  Bundesamt  fiir Veterinär­
wesen a n  d e n  Grenzen zusätz­
liche Schutzmassnahmen g e ­
gen  die Maul -  u n d  Klauenseu­
che angeordnet ,  die auch  fiir 
Liechtenstein gelten. Erstmals 
werden dabei  auch pr iva te  
Fleischeinfuhren aus  Gross­
br i tannien verboten. Für  
Lamm-  u n d  Ziegenfleisch gilt 
e in  Importstopp a u s  de r  
ganzen EU. 

Manfred Öhri ~ 

Eine Risikoanalyse hat  ergeben, 
dass aufgrund deS schwer kon­
trollierbaren Tierverkehrs in der 
EU mit einer weiteren Ausbrei­
tung der  Maul- und  Klauenseu­
che (MKS) gerechnet werden 
muss, wie das schweizerische 
Bundesamt für Veterinärwesen 
(BVET) gestern mitteilte. Zu­
sätzliche Schutzmassnahmen 
a n  den Grenzen sollen n u n  ver­
hindern, dass die Seuche weder 
mit Tieren, Nahrungs- u n d  Fut­
termitteln, Streue, Mist oder 
Gülle in die Schweiz oder in  u n ­
ser Land eingeschleppt wird. 

Die Schutzmassnahmen 
Gemäss Mitteilung beschloss 

Ulrich Kihm, Direktor des Bundesamtes för Veterinärwesen, infor­
mierte gestern über die heuen MKS-Massnahmen. (Bild: Keystone) 

das BVET im Einzelnen folgen­
de Massnahmen a n  der Grenze: 
Privatpersonen dürfen ab so- • 
fort kein Fleisch und keine 
Fleischerzeugnisse aus Gross­
britannien mehr  einführen. Es 
handelt sich u m  das erste Ver­
bot für private Einfuhren. 
Gleichzeitig wurde auch der 
Handelsverkehr weiter einge­
schränkt. Aus den Ländern mit 
MKS - das sind gegenwärtig 
Grossbritannien, Irland, Frank­
reich und die Niederlande -

dar f  kein Fleisch mehr in die 
Schweiz bzw. nach Liechten­
stein gelangen. Aus Grossbri­
tannien dürfen auch keine 
Fleischerzeugnisse mehr einge­
führt werden. Der Import von  
Fleischerzeugnissen aus den 
andern drei Ländern bleibt u n ­
ter  sichernden Bedingungen 
noch zugelassen. Weiter wurde 
ein Verbot fiir den Import von  

,Lamm- u n d  Ziegenfleisch aus 
dem ganzen EU-Raum erlassen. 
Fleischerzeugnisse mit weniger 

als 20 Prozent Fleischanteil so­
wie Milch u n d  verarbeitete 
Milchprodukte aus der  EU müs­
sen neu grenztierärztlich unter­
sucht werden. , 

Bewilligungspflichten 
Leere Tiertransporter dürfen 

nu r  noch ins Land einfahren, 
wenn der  Fahrer mit einem 
amtstierärztlichen Zeugnis be­
legen kann, dass der Laderaum 
nach dem letzten Tiertransport 
gereinigt und  desinfiziert wur­
de. Zudem bedarf  es bei der 
Einfuhr von  Heu, Stroh, Mist 
u n d  Gülle aus allen EU-Län-
dern einer amtlichen Bewilli­
gung. Diese wird aber n u r  er­
teilt, wenn das Material aus 
MKS-freien Gegenden stammt. 
Am liebsten würde man aber 
keine Bewilligungen erteilen, 
da  die momentane Lage doch 
sehr unsicher sei, hiess es ges­
tern. 

Bereits seit dem vergangenen 
13. März wurden keine Import­
bewilligungen für lebende 
Klauentiere aus allen EU-Län-
dern mehr erteilt. Schon bisher 
durften aus Grossbritannien 
zudem wegen eventuellen Vi­
ren im Transportmaterial auch 
keine Pferde mehr eingeführt 
werden. 

) 

Heute Land­
tagseröffnung 

Heute Donnerstag u m  10 Uhr 
findet die feierliche Eröff­
n u n g  des Landtags s ta t t . .  
Eröffnet wird de r  Landtag 
traditionsgemäss durch S. D. 
Fürst Hans-Adam II; In seiner 
Thronrede wird der  Landes-
fürst aller Voraussicht, nach ' 
auch a u f  die nach wie v o r  o f t  
fene Verfassungsdiskussion-
eingehen. Erst' kürzlich g e - '  
langte der Monarch m i t  einer. < 
überarbeiteten; Fassung sei­
nes Vorschlags brieflich a n  
alle Haushalte. Erwartet wird 
auch, dass sich S. D. de r  Lan­
desfürst zu: den  bevorstehen-, 
den Verhandlungen Liech­
tensteins mi t  der  OECD i n  S a ­
chen Steuerharmonisierung 
äussern wird. 

Des Weiteren soll gemäss 
der  veröffentlichten Traktan­
denliste die Wahlaktenprü­
fungskommission bestellt 
werden sowie eine Validie­
rung der  'Landtagswahlen 
u n d  der  Wahl seiner Mitglie­
der  vorgenommen werden. 
Im Anschluss daran wird S. 
D. der  Landesfiirst die Land­
tagsabgeordneten fiir die 
heute beginnende vieijährige 
Legislaturperiode vereidigen. 
Krönender Abschluss der  fei­
erlichen Landtagseröffnungs-
zeremonie wird die Anspra­
che des Alterspräsidenten, 
dem FBP-Abgeordneten 
Klaus Wanger, der auch als 
Landtagspräsident amtieren 
wird, darstellen. (pk) 
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